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Verbesserung der Schwimmausbildung an schleswig-hol steinischen Schulen 
Antrag der Fraktion der FDP - Drucksache 16/725 
Ihr Schreiben vom 19.06.2007; Ihr Zeichen: L 213 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Kommunen in Schleswig-Holstein sind in ihrer Rolle als Schulträger und im Sinne des 
Gemeinwohls daran interessiert, dass die Mehrzahl der Kinder und Jugendlichen das 
Schwimmen erlernt. Sollten hier im Vergleich mit anderen Bundesländern Defizite aufgetreten 
sein, so sollte diesem Zustand durch ein Bündel von Maßnahmen entgegengesteuert werden. 
 
Im Zusammenhang damit steht die Schule aber nicht allein in der Verantwortung, für die 
Schwimmausbildung Sorge zu tragen. Kindern und Jugendlichen steht neben dem Schul-
schwimmen die ganze Palette der Vereinsaktivitäten einschl. des DLRG zur Verfügung, um 
aus eigenem Antrieb vor, während und nach der Schulzeit das Schwimmen zu erlernen. Hinzu 
kommen noch einige kommerzielle Anbieter von Schwimmkursen.  
 
Die Schule kann und sollte nur ein Grundangebot sicherstellen. Dabei muss in die Betrachtung 
mit einbezogen werden, dass für das Schulschwimmen öffentliche Einrichtungen wie öffentli-
che Schwimmhallen oder beheizte Freibadeanstalten genutzt werden müssen. Die Aufrecht-
erhaltung dieser Infrastruktureinrichtungen in kommunaler Trägerschaft sind jedoch durch die 
Überlegungen der Landesregierung, in dieser Legislaturperiode in den kommunalen Finanz-
ausgleich mit 480 Mio. EUR einzugreifen, konkret in ihrem Bestand gefährdet. Auch die Dis-
kussion über die Zukunft des steuerlichen Querverbunds bleibt nicht ohne Einfluss auf die zu-
künftige Entwicklung des Bestands der öffentlichen Schwimmbäder. 
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Insgesamt unterstützen die kommunalen Schulträger alle sinnvollen Maßnahmen nach Kräf-
ten, um zu einer Verbesserung der Schwimmausbildung in Schleswig-Holstein zu gelangen, 
eine finanzielle Beteiligung über das derzeitige Engagement hinaus dürfte jedoch kaum reali-
sierbar sein. Insoweit wird es vordergründig darum gehen müssen, die bestehenden Ressour-
cen in Abstimmung mit allen Beteiligten einschl. der Elternverantwortung so zu bündeln, dass 
eine Verbesserung des Status Quo erreicht werden kann. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
Jochen von Allwörden  
 
 
 
 
 




